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NÖN EDITION Spezial
Das neue Magazin aus der

AboClub-Vorteil: Abonnenten zahlen  
KEINE Versandkosten. Bestellungen unter

Tel. 050/8021-1400 oder auf NÖN.at/shop

Jetzt in  
Trafik und 

Handel!

Die Beziehung zwischen Mensch und Tier 
 ist von Gegensätzen geprägt: Menschen 

nutzen Tiere als Nahrungsquelle und tragen 
zu ihrem Aussterben bei. Auf der anderen 

Seite steht die Zuneigung, die  
Menschen ihren geliebten Haustieren 

 entgegenbringen. Die neue NÖN  
EDITION Spezial geht dem Verhältnis 
nach und zeigt, wie vielschichtig das 

Zusammenleben war und ist.

HOLLABRUNN Bei einem Festakt
in der Landwirtschaftskammer
Niederösterreich überreichten
Landeshauptfrau-Stellvertreter
Stephan Pernkopf und Land-
wirtschaftskammer Niederös-
terreich-Präsident Johannes
Schmuckenschlager 94 erfolg-
reichen Absolventen ihre Meis-
terbriefe. 41 davon wurden im
Bereich Landwirtschaft über-
reicht, 14 inWeinbau und Keller-
wirtschaft, 17 in der Sparte
„Obstbau und Obstverarbei-
tung“, 21 in der Bienenwirt-
schaft und ein Meisterbrief in
der Forstwirtschaft.

LH-Stellvertreter Pernkopf
sprach von einer anspruchsvol-
len und umfangreichen Ausbil-
dung: „Die Absolventen haben
viel Zeit und Anstrengung in-

Sechs von 94
Meisterbriefen
für den Bezirk
In der Landwirtschaftskammer Nieder-
österreich wurden 94 Meisterbriefe über-
reicht. Diese „Investition in die Zukunft“
nahmen auch sechs Herren aus dem Bezirk
Hollabrunn auf sich.

vestiert und können nun die
Früchte ihrer harten Arbeit ern-
ten.“ Es sei eine Investition für
die Zukunft ihrer Betriebe und
die gesamte Land- und Forst-
wirtschaft. Denn, so Pernkopf:
„Die Bauern garantieren und
stehen für Versorgungssicher-
heit in einer Zeit, die im Um-
bruch ist. Eine gute und praxis-
orientierte Ausbildung ist dafür
ein absolut wichtiger Grund-
stein.“

● Über die Meisterausbildung:
Die Meisterausbildung in den
landwirtschaftlichen Berufen
wird von der land- und forst-
wirtschaftlichen Lehrlings- und
Fachausbildungsstelle organi-
siert und dezentral an einigen
Landwirtschaftlichen Fach-
schulen und der LK Technik

Mold angeboten. Im Zentrum
der dreijährigen Meisterausbil-
dung steht neben der fachli-
chen, persönlichen und unter-
nehmerischen Schulung die Er-
stellung eines persönlichen
Betriebsentwicklungskonzep-
tes. In dieser „Meisterarbeit“
geht es darum, Bestehendes zu
überdenken, Talente zu erken-
nen, Fähigkeiten zu entwickeln
und innovative Veränderungs-
schritte in den Betrieben einzu-
leiten.

Die ARGE der Meister bietet
den über 5.400 Mitgliedern viele
Weiterbildungsmöglichkeiten
und Erfahrungsaustausch. Ziel
ist es zudem, das allgemeine
Verständnis für die Herausfor-
derungen der Land- und Forst-
wirtschaft zu fördern. So wer-
den regelmäßig Fachtagungen
und Fachexkursionen angebo-
ten.

MEISTERLICHE LANDWIRTE

 Bei der Verleihung (v.l): Anton Hölzl, Landwirtschaftskammer-NÖ-Präsident
Johannes Schmuckenschlager, Maximilian Panholzer, Matthias Waldherr, Franz
Schleinzer, Gottfried Wasner, Patrick Riedl, Franz Greil, Stephan Pernkopf,
Niederösterreichs Landarbeiterkammer-Präsident Andreas Freistetter und
ARGE Meister-Obmann Andreas Boigenfürst.
Foto: Georg Pomaßl

Unsere Meister

Aus dem Bezirk wurden fol-
gende Meister von prominen-
ter Runde geehrt:
● Maximilian Panholzer, Ra-

velsbach, Weinbau & Kel-
lerwirtschaft

● Matthias Waldherr, Zellern-
dorf, Weinbau & Kellerwirt-
schaft

● Franz Schleinzer, Unter-
retzbach, Weinbau & Kel-
lerwirtschaft

● Gottfried Wasner, Göllers-
dorf, Landwirtschaft

● Patrick Riedl, Göllersdorf,
Landwirtschaft

● Franz Greil, Frauendorf an
der Schmida, Landwirt-
schaft

HOLLABRUNN, BEZIRK Vier Ge-
meinden, die sich gut als Aus-
gangspunkt für Ausflüge eig-
nen, wollen Abstellplätze für
Wohnmobile und Wohnwagen
schaffen: Hadres, Hollabrunn,
Mailberg und Maissau. In der
Bezirkshauptstadt gibt es aktu-
ell einen Stellplatz mit Strom-
und Wasseranschluss sowie Ab-
wasserentsorgungsmöglichkeit
am Beginn der Sitzendorfer Kel-
lergasse – gegenüber dem
Stadthotel. Dieser verzeichne

Weiterer Stellplatz für
Wohnmobile in Hollabrunn
Zum bestehenden Wohnmobilstellplatz
in Hollabrunn soll bald ein weiterer
errichtet werden. Die Nachfrage sei da.

eine hohe Auslastung. Immer-
hin biete Hollabrunn einiges für
Gäste, wie den Kellerkatzenweg,
den Walderlebnisweg oder den
Motorikpark. In unmittelbarer
Nähe soll voraussichtlich im Ju-
ni 2024 ein weiterer Stellplatz
realisiert werden. Mehr Besu-
cherfrequenz sei positiv für Lo-
kale und Geschäfte, freut sich
Bürgermeister Alfred Babinsky
über das Projekt.

Die Leader-Region Wein-
viertel-Manhartsberg hat das

GEFÖRDERTES PROJEKT

Vorhaben zur Förderung ausge-
wählt. Es wird von Land NÖ und
EU unterstützt. „Mit Wohnmo-
bilabstellplätzen werden nicht
nur die Beherbergungs- und

Gastronomiemöglichkeiten er-
weitert, sondern es profitiert die
gesamte Region von mehr Besu-
chern“, meint Leader-Obmann
Peter Steinbach.

 Ein weiterer Stellplatz für Wohnmobile folgt: Bürgermeister Alfred Babinsky,
Stadtrat Josef Keck, Stadtwerke-Leiter Thomas Bauer, Leader-Geschäftsfüh-
rerin Renate Mihle und Leader-Obmann Peter Steinbach.
Foto: Stadtgemeinde Hollabrunn
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1,4 Millionen
Euro Entlastung
BEZIRK „Trotz aller Unterstüt-
zungs- und Entlastungsmaß-
nahmen, die in den vergange-
nen Jahren geschnürt wurden,
steht für uns fest, dass wir auch
in diesem Herbst zielgerichtet
helfen müssen“, sagt ÖVP-Land-
tagsabgeordneter Richard Hogl.
Jene, die die Hilfe dringend

brauchen, müssen unterstützt
werden. „Ihnen kommt der neue
Wohnkostenzuschuss zugute,
der bis Jahresende zu beantra-
gen ist“, ergänzt Landesrätin
Christiane Teschl-Hofmeister.
Das Land nimmt für diese Maß-
nahme 45 Millionen Euro in die
Hand. Die erste Person erhält
150 Euro, jede weitere im Haus-
halt lebende zusätzlich 50 Euro.
„Insgesamt fließen damit 1,4
Millionen Euro an die Menschen
im Bezirk Hollabrunn“, rechnet
Hogl vor.
„Geld, das der richtigen Stelle
zugute kommt.“ Denn das unte-

re Einkommensdrittel werde
durch die Teuerung am stärks-
ten getroffen, weiß der Abge-
ordnete. Aufgabe der Politik sei
es, verantwortungsvoll mit
Steuergeld umzugehen und die
zur Verfügung stehenden Mittel
zielgerichtet einzusetzen.
„Genau aus diesem Grund set-
zen wir nicht auf eine Gießkan-
nenförderung, so wie es die SPÖ
gerne hätte, sondern helfen ge-
zielt den Schwächsten in unse-
rer Gesellschaft. Das ist in Wahr-
heit soziale Politik: Hilfe für je-
ne, die Hilfe benötigen“, betont
Richard Hogl.

 „Hilfe für jene, die Hilfe benöti-
gen“, darin sind sich Landesrätin
Christiane Teschl-Hofmeister und
Landtagsabgeordneter Richard
Hogl einig.
Foto: ÖVP NÖ


